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Clm die 2Tïenfchlichkcit in ©üten
oor dem Seufel und dem Spiel
fo3ufagen 3U behüten,
tut und tat der Klenfch fchon oiel.

Ginesteils und beifpielsroeife
durch gefetjlichen Sefchluß,
der beftimmt. in roelchem ©leife
fich das ©lück beroegen muß.

Hîcmuels 6dju>ertUed

Su Schroert an meiner Cinken,
roas foll dein heit'res Slinken?
Gs ift ja doch umfunft
mit deiner fcharfen Kunft.

2iuch denen, die gedungen,
ift's ftets oorbeigelungen.
Ser allerfchönfte Sutfch
ging regelmäßig futfeh.

Sas Krumme roird nur krümmer
dadurch. $ch roerde nimmer
ein König, der roo herrfcht,
drum bleib' ich lieber Serfcht.

Gieß meine Sticke kollern
ins Gand der ßohen3ollern
und hab' mir angetraut
ftatt meiner Gifenbraut

| eine mit langem Samen.
ßurrah! hurrah! hurr 2imen!
Ser Sandrj baut ein Tieft,
der Son, der ift geroeft.

Sas hieße auf euch niefen?
3hr Korjal-Sortugiefen,
noch brennt der Kachedurfcht!
Sïein Cand ift mir jet)t rounderbarer

Grlöfung geroiß.
îlbraham a Santa (£lara

3m Keftaurant
Sauer: 28as ifcht dann eigetli das, English

spoken"
Kellner: Sas roeifi ich felbft nicht, doch feit roir's

ans Senfler gemalt haben, kommen oiel mehr
Sremde.

Sauer: Sänn bringed Sie mir au ä Sortion! D.

<5ûuncrlogtf
Set}en roir den Sali : ich roill heiraten,

ich nehme alfo eine Srau, da hat niemand
etroas dagegen, nicht roahr? Sun nehme
ich aber einen Cieber3ieher und ich roerde

arretiert! 3a- 'fl denn cmc Srau roeniger
roert als ein Cieber3ieher?

3mmer ©portsmann
Sroei eifrige 2Jutomobiliften haben eine längere

Sour gemacht und unterhalten fich nach der Rückkehr
im ßaufe des Ginen über die Xefultate der Sahrt,
roerden aber durch die Binder des ßausherrn, die

einen ßöllenlärm machen, mehrfach in der
Unterhaltung geftört. Suletjt fragt der Sreund den ßausherrn,

roieoiel ÏKInder er eigentlich habe.

Sieben," lautet die prompte 2introort.

geh habe gehört, dafi Säter, die oiele Binder
haben, regelmäßig einen Ciebling befihen. gft dies
bei dir auch der Sali?""

Sas könnte ich nicht fagen," erroidert der eifrige
Sportsmann, allerdings ift einem ein 2Tiodell 1913

immer lieber als die oorhergehenden." s.

eiûctefpid
Sas berühmte Spiel der Koffer
ift oerpönt aus diefem ©rund :

Slan erroartet goldne Schlöffer;
doch man landet auf dem ßund.

Solglich roollte man's mit ftraffen
Säten, nach der Säter Srauch,
ab- und aus dem Safein fchaffen
Slan begann die Sache auch.

Der 50,000 fronten* Dieb

Kachdem fich der Siebftahl der nicht
unbeträchtlichen Summe herausgeftellt hatte,
roürden in Sürich und in Schaffhaufen
fofort eingehende Sachforfchungen und Ctn-

terfuchungen eingeleitet. Sie Clnterfuchung
in Sürich hat ergeben, daß das ©eld
roeder auf feiner Keife oon Schaffhaufen

nach Sürich, noch am Se-
ftimmungsorte entroendet rourde."
Sie Clnterfuchung in Schaffhaufen hat
ergeben, daß die Sat unmöglich
in Schaffhaufen oerübt roerden
konnte, roeder auf der Kantonalbank

felbft, noch auf dem 2öege
3ur Soft, noch im S° H bureau, noch
auf dem 2öege oon diefem 3um
S a h n h o f." Sie beiden Serichte ergäben
fich in gerade3U oollkommener 2Seife. Gs
gibt nun keinen Ort mehr, an dem die Sat
hätte ausgeführt roerden können. Sie Kon-
fequen3, die man daraus roird 3iehen müffen,
ift: Sas ©eld ift überhaupt nicht abhanden
gekommen : denn dies roäre, roie die Clnter-
fuchungsbehörden offi3iell feftftellen, gan3
und gar unmöglich geroefen. Gs roird den
beiden Sankinftituten in Sürich und Schaffhaufen

alfo nichts übrig bleiben, als fich in
diefe Satfache 3u fügen und fich in den

Inhalt des ominöfen Sakciche-ns 3U teilen."
ms.

Jim dem ?ïuffa$h<>ft oom <5citü Wütft
Die Bildung

Sie Sildung ift ein Segriff. Sie ift nötig, das
merkt man je länger je ärger. TTCanchmal ift fie
angeboren, dann ift fie am angenehmften. TTCeiftens

mufi man fie lernen und dann ift fie unterfchiedlich.
Siele lernen fie im Stillen, dqs ift recht. 28enn man
fie offi3iell lernt, fo hat man eine farbige 2<appe, dafi
man oon roeitem fieht, daft da Sildung Srumpf ift.
28enn man an einem Samstag 21bend in einem
3ürcherifchen TTCittelpunkt der Sildung ift, fo kann man
die Sildungsgrade gan3 gut meffen.

gm Saoillon ifl Pe gan3 unten, da ift eine Ser-
fammlung oon geroöhnlichem Solk. Gs find nur fo
Ceute, roo ihr Srot oerdienen müffen. Sie haben
eine IXörnerfeier, aber nur fo ftill und für fich, roie
es kleine Ceute machen.

Ginige Sreppenftufen höher, im andern Cokal. ift
ein 2Tiännerchor, auch lauter 2Tiänner, die es in der
Sildung noch nicht roeit gebracht haben. Sie fingen
nämlich nur Solkslieder, fogar folche mit godler und
dann erft noch gan3 taktfeft und rein.

2Jber im erften Stock, da find die Cehrbuben der

Sildung! Sie brüllen, gragölen und fpektakeln, dafi
der Sümmfte fofort merkt, dafi dort die Sildung am
höchften ift. 2Tlan merkt es roeit herum und freut
fich daran. Sefonders der 2öirt, roeil fie ihm am
meiften geiftige 2Tahrung abkaufen. 21îan kann auch
ein f anftatt dem k machen. Siefe Sildung koftet
oiel ©eld und es haben nicht alle Suben reiche Säter.
geh auch nicht. ©ritli 2Süeft.

Slan befprach fich, hat gefchrieben
fieben oolle Sierteljahr.
Und hernach ift's fo geblieben
ungefähr roie's früher roar.

ßeute knabbert fich am Schroa^e
das beroußte Schlangenoieh :

denn erledigt ift das ©an3e,
aber fragt mich nur nicht: 2Bie?"

2ïïartin Saiander

<Ibeaterôefi3it
Ser Sarfifal roie lieb oon ihm!
ßat manches Coch oerftopft,
Sie 2<affen tönten nicht mehr hohl,
223enn man daran geklopft.

Ser Sudrang, 3U erhöhtem Sreis,
2öar jedesmal enorm.
Ser 2Bohlftand 3eigte fich fo gern
Ginmal in diefer Sorm.

ünd roeil 3udem der Sarfifal
21uch fehr gediegen roar,
So kam das fittliche ©efühl
gn keinerlei ©efahr.

Ser 2ïïenfch mit Sildung und auch der,
Ser daoon nichts befafi.
Grlaubte fich en bonne façon
Ginmal den teuren Spafi.

Srum lebe der Sirektor hoch,
Ser diefen Sögel fchofj!
ünd fchuld ift, dafi der ©oldftrom fchrooll
ünd in die Xaffe floß.

ünd kommt nun trorj- und alledem
Gin Sefi3it heraus.
So fteht es, ich oerhehl" es. nicht,
2Tiit der Serroaltung kraus.

Senn arm roird oft der "Keichfte fchnell,
Sas fieht man dann und roann,
ünd arm roird ein Sheater auch.
2Senn man nicht rechnen kann. 's Süriieuli

Die Kocrje ift fü%

Ser ßeldentenor ift 3um Siner mit
Kbendunterhaltung eingeladen, hat aber
noch gar nicht gefungen und dafür einen
um fo größern 2Jppetit entroickelt. 2Jls er

oon neuem um eine 2irie gebeten roird,
3ögert er und meint, jet)t fei es fchon 3U

fpät und man müffe roohl auch Kückficht
auf die Sachbarn nehmen. Surphaus
nicht!" infiftiert die Same des ßaufes,
fingen Sie gan3 ungeniert und fo laut Sie
roollen! Siefe Sachbarn haben uns fchon
ein paar Slal abfichtlich unfern Sehrichtkübel

oor der ßaustüre umgefchmiffen und

fogar unfere Kat)e oergiftet! Sa gefchieht
ihnen gan3 recht, roenn fie fich auch einmal
gehörig ärgern müffen 1"

KritiB
gn der letjten oöllig jurrjfreien 21usftellung der

SflTaleroereinigung Sie lächelnden Srimitioen" erregte
eine kleine, überaus kitfehig gemalte Candfchaftsftudie
berechtigtes 21uffehen. Sie follte ein fonnenbefchienenes
Xal darftellen, das durch eine quer hindurchlaufend
gemalte Schienenanlage, auf der ein langer ©üte^ug
einherbraufte, in 3roei ungleiche Seile 3erfchnitten roar.

gn der Sefprechung des Südes fand der dem Künftler
befreundete Kritiker die folgende glückliche 2Sendung-:

Sie in urfprünglicher Srifche hingeroorfene
kleine Candfchaftsftudie unferes gefchähten S. teilt

uns auf den erften Slick mit. dafi auch ihr der
grofie 3ug nicht fehlt." ffiutrdii

(.Im me Rlenscblicbkeit in Güten
von ciem Teufel unci ciem Spiel
sozusagen zu bebüten.
tut unci tat cier Rlenscb scbon viel.

Einesteils unci beispielsweise
clurcb gesetzücben Bescbluß.
cier bestimmt, in welcbem Gleise
sicb cias Glück bewegen muß.

Manuels Scbwertlieö
Du Scbwert an meiner Linken.
was soll clein beit'res Blinken?
Es ist ja clocb umsunst
mit cieiner scbarsen Runst.

2tucb äenen. ciie geciungen.
ist's stets vorbeigelungen.
Der allerscbönste Putscb
ging regelmäßig sutscb.

Das Rrumme wirä nur krümmer
äaäurcb. Icb weräe nimmer
ein Rönig. äer wo berrscbt.
ärum bleib' icb lieber Terscbt.

Ließ meine Blicke kollern
ins Lanä äer fzokenzoilern
unä kab' mir angetraut
statt meiner Eisenbraut

eine mit langem Ramen.
f^urrab! burrab! burr Amen!
Der Danän baut ein Rest.
äer Don. äer ist gewest.

Das bieße aus eucb niesen?

Ibr Ronal-Portugiesen.
nocb brennt äer Racbeciurscbt!
Rlein Lanä ist mir jeht wunäerbarer

Eriösung gewiß.
Adraliam a Santa Clara

Zm Restaurant
Dauer: Was isckt dänn eigetii clas. Lnxlisk

spoken"
Rellner: Das weisz ick selbst nicbt. docb seit wir s

ans Senster gemalt Kaden, kommen viel mekr
Sremde.

Bauer: Dänn bringecl Sie mir au ä Portion n.

Gaunerlogik
Sehen wir äen Sali : icb will beiraten.

ià neb me also eine Srau, äa bat niemanä
etwas äagegen. nicbt wabr? Run neb me
icb aber einen (teberzieber unä icb weräe
arretiert? Ia. ist äenn eine Srau weniger
wert als ein «Ueberzieber?

Immer Sportsmann
Zwei eifrige Automobilisten Kaden eine längere

Tour gemackt uncl unterkalten stck nack cler Rückkebr
im Kause cles Einen über clie Resultate cler Sabrt.
werden aber ciurck ciie Rinder cles Kauskerrn, ciie

einen Köllenlärm macken. mekrfack in cier Unter-
kaitung gestört. Zuletzt fragt cler Sreund clen Kaus-
kerrn, wieviel Rinder er eigentlick kabe.

Sieben." lautet clie prompte Antwort,

Ick kabe gebört. ciaß Väter, clie viele Rinder
Kaden, regelmäßig einen Liebling besitzen. Ist dies
dei dir auck der Toll?""

Das könnte ick nickt sagen," erwidert der eifrige
Sportsmann, allerdlngs ist einem ein Modell l?i!Z
immer lieber als die oorkergekenden." D.

Glücksspiel
Das berübmte Spiel äer Rösser
ist verpönt aus äiesem Grunä :

Rlan erwartet goläne Scblösser:
cioà man ianäet aus äem t^unä.

Solglicb wollte man's mit strassen
Taten, nacb äer Räter Brauen.
ab- unä aus äem Dosein scbafsen
Rlan begann äie Sacbe aucb.

Der 50,000 Franken -vieb
Racbäem sicb äer Diebsiabl äer nicbt

unbeträcbtlicben Summe berausgestellt batte.
wuräen in Illricb unä in Scbassbausen
sofort eingebenäe Nacbsorscbungen unä (tn-
tersucbungen eingeleitet. Die tUntersucbung
in !Züricb bat ergeben, äaß äas Gelä
weäer ausseinerReise von Scbassbausen

nacb Jüricb. nocb am Re-
stimmungsorte entwenäet wuräe."
Die «Untersucbung in Scbassbausen bat
ergeben, äaß äie Tat unmöglicb
in Scbassbausen verübt weräen
konnte, weäer aus äer Rantonal-
bank selbst, nocb aus äem Wege
zur Post, nocb im Po st bureau, nocb
aus äem Wege von äiesem zum
B a b n b o s." Die beiäen Bericbte ergänzen
sicb in geraäezu vollkommener Weise. Es
gibt nun keinen Ort mekr. an äem äie Tat
kätte ausgesllkrt weräen können. Die Ron-
sequenz. äie man äaraus wirä zieken müssen.
ist: Das Gelä ist llberbaupt nicbt abbanäen
gekommen : äenn äies wäre, wie äie tUnter-
sucbungsbeböräen ossizie» feststellen, ganz
unä gar unmöglicb gewesen. Es wirä äen
beiäen Bankinstituten in Bürick unä Sckass-
Kausen also nickts übrig bleiben, als sicb in
äiese Tatsacbe zu sügen unä sicb in äen

Inbalt äes ominösen Paketckens zu teilen."
ms.

?lus öem /wfsatzheft vom Gritli Wüest

Vie öilöung
Die Bildung ist ein Begriff. Sie ist nötig, das

merkt man je länger je ärger. Manckmal ist ste an-
geboren, dann ist ste am angenetnnsten. Meistens
muh man ste lernen und dann ist ste untersckiedlicb.
Diele lernen sie im Stiiien. das ist reckt. Wenn man
ste offiziell lernt, so kat man eine farbige Rappe, daß
man von weitem siekt, daß da Bildung Trumpf ist.

Wenn man an einem Samstag Abend in einem
zllrckeriscken Mittelpunkt der Bildung ist, so kann man
die Bildungsgrade ganz gut messen.

Im Pavillon ist ste ganz unten, da ist eine Ber-
sammiung von gewökniickem Bolk. Es sind nur so

Leute, wo ikr Brot oerdienen müssen. Sie Koben
eine Rörnerfeier, aber nur so sti» und sür stck. wie
es kleine Leute macken.

Einige Treppenstufen köker, im andern Lokal, ist

ein Männerckor. auck lauter Männer, die es in der
Bildung nock nickt weit gebrockt Kaden. Sie singen
nämlick nur Volkslieder, sogar soicke mlt Jodler und
dann erst nock ganz taktfest und rein.

Aber im ersten Stock, da sind die Lekrbuben der

Biidung! Die brüllen, gragölen und spektakeln, dasz

der Dümmste sofort merkt, dafz dort die Bildung am
köcksten ist. Man merkt es weit Kerum und freut
stck daran. Besonders der Wirt, weil ste ikm am
meisten geistige Rakrung abkaufen. Man kann auck
ein s anstatt dem k macken. Diese Bildung kostet
vlel Geld und es Kaden nlckt alle Buben reicke Dater.
Ick auck nickt. Gritli Wüest.

Rlan bespracb sicb. bat gescbrieben
sieben volle Rierteijabr.
(Unä bernacb ist's so geblieben
ungesäbr wie s srüber war.
t?eute knabbert sicb am Scbwanze
äas bewußte Scblangenvieb :

äenn erleäigt ist äas Ganze.
aber sragt micb nur nicbt: Wie?"

Theateröefizit
Der Parstfal wie lieb von ikm!
Kat manckes Lock verstopft,
Die Rassen tönten nicbt mekr kok!,
Wenn man daran geklopft.

Der 5Zudrcmg. zu erköktem Preis.
Mar jedesmal enorm.
Der Woklstand zelgte stck so gern
Einmal in dieser Sorm.

Und weil zudem der Parstfal
Auck sekr gediegen war,
So kam das sittiicke Gefllkl
In kelnerlei Gefakr.

Der Mensck mit Bildung und auck der.
Der davon nlckts besah.
Erlaubte stck en bonne kscon
Einmal den teuren Spaß.

Drum lebe der Direktor Kock,
Der diesen Bogel sckoh!
Und sckulcl ist, dah der Goidstrom sckwoii
Und in die Rasse floh.

Und kommt nun troh- und alledem
Ein Defizit keraus.
So stekt es, ick verkekl' es. nickt.
Mit der Berwaltung kraus.

Denn arm wird oft der Reickste scknell.
Das stekt man dann und wann,
Und arm wird ein Tkeater auck.
Wenn man nickt recknen kann. 's 2u>>i-uU

Vie Rache ist süß

Der t?elcientenor ist zum Diner mit
Abenäunterbaitung eingeiaäen. bat aber
nocb gar nicbt gesungen unä äasür einen
um so größern Appetit entwickelt. AIs er

von neuem um eine Arie gebeten wirä.
zögert er unä meint, jeht sei es scbon zu
spät unä man müsse wobl aucb Rllcksicbt
auf äie Racbbarn nebmen. Durchaus
nicbt!" insistiert äie Dame äes krauses.
singen Sie ganz ungeniert unä so laut Sie
wollen! Diese Racbbarn baben uns scbon
ein paar Rlai absicbtlicb unsern Rebricbt-
Kübel vor äer k^austüre umgescbmissen unä

sogar unsere Rahe vergiftet! Da gescbiebt
ibnen ganz recbt. wenn sie sicb aucb einmal
gebörig ärgern müssen!" *

Kritik
In der lehten völlig jurnfreien Ausstellung der

Maleroerelnigung Die läckelnden Primitiven" erregte
eine kleine, überaus kitsckig gemalte Landsckastsfludle
derecktlgtes Ausseken, Sie sollte ein sonnenbesckicnenes
Tai darstellen, das durck eine quer kindurcklausend
gemalte Sckienenoniage. aus der ein langer Güterzug
einkerbrauste. in zwei ungleicke Telle zerscknitten war.

In der Bespreckung des Bildes fand der dem Rünstler
befreundete Rritiker die soigende glückllcke Wendung:

Dle in ursprüngiicker Sriscke kingeworfene
kleine Landsckaftsstudie unseres gesckähten B. teilt

uns aus den ersten Blick mit. daß auck Ikr der
große 55 ug nickt feklt." csutscn!
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